
m usuq uusai

r

c

e
c
r

C
9

S

c

O
Rao3

c

c

D

R
2

O

S

C

C

—77

S

52
i

DD
n

O

a

c9

O
D
3

282

B89

MGEGGGGEGGGEGBBEEBEECXIIIIINX—EIE
Bezugs- Preis

fär Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark,
durch die Poſt bezogen Z Mark für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,
Gratis-Beilagen:JUuſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Courier, Morgen

Landwirthſchaftliche Mittheilungen,
Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,

Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachf.

BGGBBMBEEELIIIIXIIIZVMIICCCEEIXRVIIIIIIIIIIIIIIIIIII

m

r e
c z a

Ausgabe.

IIIII

Anzeige Gebühren
ſür die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum

für Halle 15 pfennig, ſonſt 20 POfennig.
Reklamen am S«schluß 46 Hſenng en Cheils die Zeile

ennig.
Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen

eikun
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Deutſches Reich.
Nach einer Mittheilung aus Aaleſund hat der

Kaiſer am Sonnabend die „Hohenzollern“ nicht verlaſſen und
daſelbſt Vorträge der Vertreter des Auswärtigen Amts und der
Kabinette am Sonntag hielt er einen Gottes
dienſt ab und verblieb gleichfalls an Bord der „Hohenzollern“.
Das Wetter klärt ſich langſam auf. An Vord iſt Alles geſund.
Die „Hohenzollern“ befindet ſich heute bereits auf dem Rück-
wege und läuft morgen in den Nordffjord ein.

Von der Kaiſerin wird uns aus Berchtesgaden
gemeldet, daß in dem Befinden der hohen 93 wegen des vor-
züglich angelegten Verbandes keine neuen Beſchwerden ſich ein-
geſtellt haben. Die Geneſung nimmt ſietigen Fortſchritt, wes-
halb auch die Ausgabe amtlicher Geſundheitsberichte bereits einge-
ſtellt iſt. Es war der Kaiſerin ſogar von den Aerzten geſtattet
worden, re Nachmittag längere Zeit in einem Seſſel auf
dem großen Balkon des „Grand Hotel“ verweilen zu dürfen,
wobei man bemerken konnte, wie die Kaiſerin, umgeben von
ihren Kindern, zwei am Tage vorher vom Kaiſer durch
Sonderboten angekommene Briefe mit ſichtlichem Jntereſſe
mehrmals durchlas.

Die Theilnahme der Bevölkerung an dem Unfall der Kaiſerin
iſt fortdauernd ungemein herzlich, was ſchon aus den vielen
Blumenſpenden hervorgeht, welche von Hoch und Niedrig, Jung
und Alt im Hotel abgegeben wurden. Eine ganz be-
ſondere Freude bereitete der Kaiſerin ein zur Zeit in
Berchtesgaden zur Sommerfriſche weilender höherer Staats
beamter, indem er der hohen Kranken am Sonntag Vormittag ein
großartiges Blumengebinde überſandte. Dieſes iſt ein Meiſterſtück der
oberbayeriſchen Gärtnerkunſt und beſteht in der Hauptſache aus Alpen
gewäch ſen, wie Edelweiß, rothen Alpenblumen, Alpenroſen uſw.,
durchfetzt mitPrimeln, Roſen und ſonſtigen Schmuckblumen. Am Geburts

tage des Prinzen Oskar, 27. d. Mis., wird mit beſonderer Ge
nehmigung der Kaiſerin die Kapelle der Kaiſer-Ulanen zu Bamberg
der kaiſerlichen im Hotelgarten ein Ständchen darbringen.
Seit dem Beginne der Ferien und dem Eintritte des
herrlichen Wetters iſt Berchtesgaden derartig überſüllt, daß
kaum ein Unterkommen zu finden iſt. Ebenſo iſt es am
Königsſee. Zahlreiche Fremde kommen hierher, um die Kaiſerin und
die Prinzen zu ſehen, und erfahren vielfach erſt hier mit lebhaftem
Bedauern von dem Unfall der Kaiſerin

Der Sultan erkundigte ſich telegraphiſch beim Kaiſer nach
dem Befinden der Kaiſerin. Der Kaiſer dankte und theilte mit,
daß die Kaiſerin wohl in 14 Tagen vollſtändig her-
geſtellt ſein werde.

Am 6. Auguſt ſoll angeblich, wie wir meldeten, eine
Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und dem Zaren
in Darmſtadt ſtattfinden. Der „Mainz. Anz.“ erfährt, wie er
ſagt, zuverläſſig, der Kaiſer komme am 7. Auguſt nach
Mainz. Der Zar begleite den Kaiſer und nehme an einer
Truppenſchau auf dem Großen Sande Theil.

Ueber eine bemerkenswerthe Aeußerung des Kaiſers
wird in der „Münch. Allg. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt

Der Kaiſer äußerte jüngſt, er haſſe den Fiskus wegen der
Uebertreidbung der Fiskalität. Zur Erläuterung dieſer
Worte wird hinzugefügt, es paſſe in unſer Zeitalter nicht, daß der
iskus Tauſende und aber Tauſende von „Beamten“, die
ch als Herrſcher fühlen, damit beſchäftige, nachzuſpüren,

ob irgend eine Mark oder noch weniger von einem
Steuerzahler zu wenig entrichtet worden ſein möchte. Es wird ferner
auf das nunmehr vom Kaiſer genehmigte neue Jnvalidenverſicherungs
geſetz verwieſen, das den Anfang gemacht habe, die Ringmauer zu
durchbrechen, welche den einzelnen Arbeiter disher verhinderte, ſein
Anliegen perſönlich an der zuſtändigen Stelle zu vertreten.
Auch im Gerichtsverfahren würden wir dahin kommen, daß die
Schlagbäume fallen, welche zu Gunſten der Advokaten errichtet
wurden. Jn nicht zu ferner Zeit werde der überkriebenen ſog
die ſich jetzt noch bei jeder Gelegenheit Geltung zu veiſchaffen ſuche,
der Krieg bis aufs Meſſer erklärt werden.

Die Zuſätze des Münchener Blattes ſind ebenſo merkwürdig
wie verworren. Wir 9 ſie daher nur der Vollſtändigkeit
halber bei und empfehlen inzwiſchen, abzuwarten, ob es ſich in
der That beſtätigt, daß der Kaiſer die zitirten Worte gebraucht
hat. Hat er ſie aber gebraucht, ſo wird es zuvörderſt und vor
dem Beginn jeder Erörterung über die Angelegenheit darauf
gen e erfahren, in welchem Zuſammenhange ſie
gefallen ſind.

Die Vergnügungsreiſenden des auf der Nordlandfahrt
befindlichen Hamburger Schnelldampfers „Auguſte Viktoria
an von Stahlheim aus folgende Drahtung an den
giſer:

„Der ſo überaus huldvolle Beſuch Ew. Majeſtät an Bord der
„Auguſte Viktoria“ und die gnädige Erlaubniß, Ew. Majeſtät
La „Hohenzollern“ beſichtigen zu dürfen, haben den heutigen

ag zu einem unvergeßlichen gemacht. Die Unterzeichneten er
lauben ſich daher, Ew. Majeſtät ergebenſt S bitten, im Namen

Paſſagiere den allerunterlhänigſten Dank darbringen zu
ürfen.“

Um fünf Uhr Nachmittags ging darauf folgende huldvolle
Antwort ein

„Es iſt Mir eine Freude geweſen, den Paſſagieren der
„Auguſte Vifktoria“ die Beſichtigung der „Hohenzollern“ gewähren
u können, bitte denſelben Meinen Dank für das freundliche
elegramm auszuſprechen. Jch wünſche der Auguſte Viktoria“

glückliche Fahrt und Heimkehr. jilhelm I. R.“

Auch der Leitung der Hamburg-AmerikaLinie
hat der Kaiſer aus Anlaß ſeines Beſuches an Bord der
„Auguſte Viktoria“ ein Telegramm zugehen laſſen.

Der Trauerzug mit der Leiche des ruſſilchen Groſf
fürſten- Thronfolgers traf Sonntag Abend in Moskau
ein. Der Zar war ihm bis Koskowo entgegengefahren. Nach
einer vom Metropoliten Wladimir verrichteten Seelenmeſſe
ſetzte der Zug, in welchem ſich auch die Kaiſerin-Mutter
befand, die Fahrt nach Petersburg fort, wo er Montag Nach-
mittag gegen 5 Uhr eintraf.

Perſonalnachrichten. Der Oberpräſidialrath v. Meuſel,
welcher dem Regierungsoberpräſidium zu Potsdam zugetheilt iſt und
infolge Ablekens des Oberpräſidenten v. Achenbach interimiſtiſch die
Oberpräſidialgeſchäfte führt, iſt jetzt an Stelle des zum Regierungs
präſidenten ernannten und nach Bromberg verſetzten früheren
Oberpräſidialraths v. Bethmann- Hollweg der Direktion der kur-
märkiſchen Hilfskaſſe als viertes Mitglied und zur Beſorgung der
Syndikatsgeſchäfte zugeordnet worden. Der Beſitzer der Flachs-
ſpinnerei in Hirſchfelde, der älteſten Flachsſpinnerei Sachſens,
Heinrich Müller, iſt geſtorben.

Ueber die Zulaſſung von Geiſtlichen und Kandidaten der
Theologie zur Rektoratsprüfung ohne vorherige Ablegung
der Mittelſchullehrerprüfung hat jüngſt der Kultusminiſter aus
Anlaß eines Spezialfalles eine Entſcheidung getroffen. Darin
wird darauf verwieſen, daß die Verwaltung der Ortsſchulinſpektion
an ſich in der Regel nicht ausreicht, um den für die unmittel-
bare Zulaſſung der Geiſtlichen und der Kandidaten der Theologie
zu der Prüfung der Rektoren erforderlichen Nachweis der ander
weitig erworbenen lehramtlichen Tüchtigkeit zu erbringen. Es
kann ſich für die Frage der unmittelbaren Zulaſſung der Geiſt-
lichen und der Kandidaten der Theologie zu der Prüfung der
Rektoren in jedem einzelnen Falle nur darum handeln, den
Umfang, die Art und den Erfolg der praktiſchen Unterrichts
thätigkeit des Bewerbers feſtzuſtellen, um im Verfolg dieſer
Feſtſtellung zu entſcheiden, ob auf Grund der vorangegangenen
Unterrichtsthätigkeit der Nachweis für die anderweitig, d. h.
ohne Ablegung der Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen er
worbenen Tüchtigkeit als erbracht zu erachten iſt oder nicht.

Es ſind nicht unerhebliche Uebelſtände daraus erwachſen, daß
auch zu den Prüfnungen ver Lehrerinnen und Schul
vorſteherinnen ſich mehrfach Bewerberinnen in einer anderen
Provinz, als in welcher ſie ihren Wohnſitz haben, gemeldet haben
und zugelaſſen worden ſind. Der Kultusminiſter hat infolge deſſen
beſtimmt, daß die genannten Prüfungen künftig grund-
ſätzlich in denjenigen Provinzen, in welchen die Bewerberin
ihren Wohnſitz hat, abzulegen ſind und daß Ausnahmen
hiervon, welche in jedem einzelnen Falle durch beſondere Verhältniſſe
begründet werden müſſen, nur nach vorangegangenem Einverſtändniß
des für den Wohnort der Bewerberin zuſtändigen königlichen Pro
vinzial-Schulkollegiums geſtattet werden dürfen. Hinſichtlich ſolcher
Bewerberinnen, welche ſich im Reichslande oder einem
anderen außerpreußiſchen Staate, mit welchem ein Ablommen
wegen gegenſeitiger Anerkennung der Prüfungszeugniſſe beſteht,
vorbereitet hatten und ſich zur Ablegung der Lehrerinnen oder Schul
vorſteherinnen- Prüfung vor einer Prüfungs-Kommiſſton in Preußen
melden, iſt nach einer früheren Verfügung des Miniſters zu ver
fahren. Für den Fall, daß eine Bewerberin die Lehrerinnen oder
Schuloorſſeherinnen- Prüfung nicht beſtanden hat, iſt in Zukunft eine
Meldung zur Wiederholung der betreffenden Prüfung vor Ablauf

von ſechs Monaten nicht zuläſſig.

über das Züchtiguugsrecht der Lehrer. Wir haben ſchon
mitgetheilt, daß die Rechtmäßigkeit des Erlaſſes angezweifelt
wird. Die preußiſchen Lehrer beſitzen das ſelbſtſtändige
Züchtigungsrecht laut 88 50 53 Theil II Titel 12
des Allgemeinen Landrechts, das auch den Fall
ſchwererer körperlicher Strafen ſchon vorſieht und für
dieſen Fall die Benachrichtigung der „Obrigkeit“ und der „geiſt
lichen Schulvorſteher“ durch den Lehrer anordnet. Für die
dem Landrecht nicht unterſtehenden Theile von alten
Provinzen ſind durch die Verordnung vom 14.
Mai 1825 gleiche Beſtimmungen getroffen worden. Daß
die Anordnung des neuen Erlaſſes rechtlich nicht
haltbar iſt, iſt bei den offiziellen Mittheilungen in den Konferenzen
zum Ausdruck gekommen. Jn der Lehrerſchaft iſt dieſe Anſicht
von vornherein vertreten worden, und es ſind auch dahingehende
amtliche Erklärungen erfolgt. Man nimmt an, daß der Miniſter
den Erlaß ſehr bald abändern werde.

ch Ein beſeitigter Geſetzentwurf. Die „Tgl. Roſch.“
reibt:

In der letzten Thronrede zur Eröffnung des Reichstages wurde
eine Vorlage betr. die Patentanwälte wie folgt angekündigt „Eine
beſondere Vorlage ſchlägt Jhnen vor, die Zulaſſung von
Beauftragten zur Vertretung der Parteien im poatentamtlichen
Verfahren geſetzlich zu regeln.“ Nun iſt vor Kurzem der
Bundesrath in die Ferien gegangen, ohne den ihm bereits im Februar
dieſes Jahres zugegangenen Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Patentanwälte, erledigt zu haben. Die Vorlage iſt, nach der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“, in den Ausſchüſſen, an die ſie zur Vorberathung ver
wieſen war, ſtillſchweigend begraben worden. Es ſollen ſich ſchon bei
den Vorverhandlungen darüber tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten
ergeben haben.

Jm Reſſort des Kultusminiſteriums ſind während des

z 5 der Erlaß des Kultus miniſteriums

Jahres 1898 duxch Königliche Erlgſſe insgeſammt Schenkungen

und r Zuwendungen in Höhe von 12,9 Mill. Mk.,
davon 10,2 Mill. in Geld, genehmigt worden. Auf die evan
geliſchen Kirchen und Pfarrgemeinden ſind davon 1,7 Millionen
entfallen, auf die evangeliſch- kirchlichen Anſtalten, Stiftungen,
Geſellſchaften und Vereine 2,1 Millionen auf die Bis-
thümer und die zu denſelben gehörenden Jnſtitute
0,7 Millionen, auf katholiſche Kirchen- und Pfarr-
r 3,1 Millionen, auf katholiſch kirchliche Anſtalten,

tiftungen 2c. 0,5 Millionen, auf Univerſitäten und die zu den-
ſelben gehörenden Inſtitut 0,3 Millionen, auf höhere Lehran-
ſtalten und die mit denſelben verbundenen Stiftungen 0,5 Mill.,
auf Volksſchulgemeinden, Elementarſchulen bezw. die den letzteren
gleichſtehenden Jnſtitute 16021 Mk., auf Taubſtummen und
Blindenanſtalten 0,1 Mill., auf Waiſenhäuſer und andere
Wohlthätigkeitsanſtalten 2,5 Mill., auf Kunſt und wiſſenſchafti 0,6 und auf Heil- u, ſ. w. Anſtalten gleichfalls

7 ill. Mk.
Zum „Landesforſtrath“ der brandenburgiſchen Land

S n iſt der Focſtaſſeſſor Dr. Bert og berufen
worden.

Mit dieſer Berufung iſt ein ganz neues Amt geſchaffen worden.
Der „Landesforſtrath“, der ſein Amt am 1. Auguſt offiziell an
tritt, aber ſchon jetzt ſich in den Dienſt der neven
Sache geſtellt hat, ſoll der Kammer
Beirath ſein. Sein Geſchäftskreis ſoll ſich erſtrecken auf
Bearbeitung der Forſt- und Jagdſtatiſtik für den Kammer
bezirk, auf Begutachtung von Geſetzentwürfen und Verwaltungs-
vorlagen, welche kg und Jagd betreffen, auf Berathungder Waldbeſitzer in Bezug au ſorſiwirlhſchaftliche Maßregeln, auf

die Fürſorge an der Verbreitung forſtlicher Kenntniſſe, insbeſondere
in der bäuerlichen Bevölkerung auf die Abgabe forſtſachverſtändiger
Gutachten bei Waldwerthderechnungen auf die Vermittelung von

a und Einrichtungen und auf die Stellenvermittlung
ür Forſtperſonal.

Wie ſchon früher gemeldet, hat ſich die deutſche Farbenindn rie
durch die Zollmaßnahmen, welche die ruſſiſchen Zollbehörden
bezüglich der Erdfarben in Anwendung brachten, beſchwert
gefühlt. Es ſcheint jetzt in der deutſchen Farbeninduſtrie eine Einigung
dahin zu ſein, daß, wenn alle ruſſiſchen Jnſtanzen erſchöpft
worden ſein werden, der Reichslanzler erſucht werden ſoll, ſeine Ver
mittelung dahin einzulegen, daß die ruſſiſchen Zollbehörden nach einer
Anweiſung verfahren, wonach wie Erd und Mineralfarben auch
ſolche Erd und Mineralfarben verzollt werden ſollen, bei denen
andere Farbſtoffe durch Gewicht nicht nachzuweiſen oder nicht als
Komponenten den betreffenden Erdfarben zugeſetzt ſind.

Der Verein für die berg- und hüttenmänniſchen Jntereſſen
im Aachener Bezirk hat ſich in einem Gutachten zu der Frage,
ob auf Grund des S 5 des Geſetzes über die Bekämpfung des
unlauteren Wetibewerbs Beſtimmungen betreffs des Verkaufs
von J zu erlaſſen ſeien, geäußert. Danach hat
ſich der Verein für eine Vorſchrift erklärt, nach welcher der
Handel mit Brennſtoffen ſich nach Gewicht mit der Maßgabe
u vollziehen hätte, daß kleine Quantitäten bis zu 25 kg ein-h s fernerhin nach Maß bezw. Stückzahl gehandelt

werden dürfen.
Pfarrer Bräunlich augeklagt. Das deutſchvölkiſche Blatt

„Odin“ berichtet, daß die Staatsanwaltſchaft am königlichen Land
ericht München 1 auf eine ultramontane Anzeige hin gegenPlaner Bräunlich in Wetzdorf wegen eines Vortrags im Café

Luitpold zu München Anklage erhoben habe.

Die während des Herner Aufruhrs begangenen
a fangen an die Bochumer Strafkammer zu be
chäftigen. So hatte ſich der 20jährige Bergmann Paul

Wokni aus Holſterhauſen zu verantworten. Er wurde
beſchuldigt, am 27. Juni zu Herne den Polizei
Kommiſſar Brockmeyer beleidigt, ihm mit Gewalt
Widerſtand geleiſtet und ihn während der Ausübung ſeines
Berufs angegriffen zu haben. Das Urtheil lautete auf neun
Monate Gefängniß und drei Wochen Haft. Land-

erichtsdirektor Landſchütz führte bei der Begründung aus, daß
ei der damaligen beſchwerlichen Lage der Polizeibeamten eine

ſtrenge Beſtrafung dringend geboten ſei, um die Beamtenfür die Folge wirkſamer zu hüben

Serbiſche Beſtellungen. Wie aus Belgrad den „B. N. N.“
telegraphiſch gemeldet wird, hat die ſerbiſche Regierung auf beſonderes
Betreiben des Königs Milan mit den Deutſchen Waffen-
und Munitionsfabriken zu Berlin nach längeren Verhand
lungen ein Abkommen getroffen, wonach zur Neubewaffnung der
ſerbiſchen Jnfanterie die genannte Firma ſich verpflichtet, gegen Baar-
zahlung 90 000 Repetirgewehre und 50 Millionen ſcharfe Patronen
zu liefern. Auch die Neubewaffnung der Kavallerie mit Säbeln iſt
der Kannten Firma und deren Filiale in Solin gen übertragen
worden.

Schutz im Auslande. Mitte dieſer Woche ſoll der deutſche
Kreuzer „Geier“ noch einmal vor San Joſé de Guatemala
erſcheinen, nachdem das Schiff zuletzt längeren Aufenthalt in dem
nahen, unbedeutenden Hafenort Corinto der Republik Nicaragua ge
geuommen hatte. Offenbar hängt das abermalige Anlaufen des
„Geier“ in San Joſé mit der Erledigung von Zahlangen an
Reichsdeutſche ſeitens der Regierung von Guatemala zuſammen, da
dieſer Tage das in dieſem Streitfall geſtellte Ultimatum abgelaufen
ſein dürfte.

In Wilhelmsthal und Songea im dentſch oſt,
afrikaniſchen Schutzgebiet ſind Poſtanſtalten eingerichtet worden-

forſtſachverſtändiger

a



oeren Wirkungskreis ſich auf die Annahme und Ausgabe von ge
wöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen erſtreckt.

In Tfintau iſt am 1. Juni eine Stadt-Fernſprech-
einrichtung mit 9 Theilnehmern und einer öffentlichen
Fernſprechſtelle in Betrieb genommen worden. Jnzwiſchen
werden weitere 10 Geſchäfte angeſchloſſen ſein. Es ſteht zu erwarten,
daß die Theilnehmerzahl bald 30 erreicht haben wird gewiß ein er
freuliches Bild von der raſchen Entwicklung der Kolonie.

Parlamentariſches. 9
Die bei der Juſtizprüfungs Kommiſſion am

22. d. Mts. in Abhaltung der Termine eingetretene Pauſe währt
bis zum 18. September d. J.

Die Ergebniſſe des Reichshareshalts
für das Rechnungsjahr 1898 haben ſich nach dem Final-
abſchluß der Reichshauptkaſſe, h von den auf die außer
ordentlichen Deckungsmittel angewieſenen Ausgaben, im Ver
gleich zum Etat in runden Summen wie folgt geſtaltet:

ar das Reich sheer ſind bei den Kontingentsverwaltungen
von Preußen, Sachſen und Württemberg an fortdauernden Aus-
gaben (mit Einſchluß der dieſe Verwaltungen angehenden Titel
des allgemeinen Penſionsfonds) 1481000 Mk. an ein
maligen Ausgaben 316 000 Mk. weniger erforderlich geweſen. An
Einnahmen ſind im Bereich der Militärverwaltung 1 542 000 Mk.
mehr aufgekommen beim Reichsheer ſtellt ſich hiernach das Geſammt
ergebniß gegen den Etat um 3 339000 Mk. günſtiger. Erheblichere
Erſparniſſe ſind eingetreten bei der Geldverpflegung der Truppen,
Der Naturalverpflegung und der Verpflegung der Erſatz undNeſervemannſchaften auch beim allgemeinen Penſtonsfonds iſt ein

Betrag von 329 000 Mk. unverwendet geblieben. Mehrausgaben
ind hauptſächlich bei dem Garniſonverwaltungs- und Servis-
weſen, bei dem Militärmedizinalweſen und bei den Reiſekoſten und

Tagegeldern, Vorſpann- und Transportkoſten entſtanden. Die Aus-
gaben der Marine, einſchließlich ihres Antheils am allgemeinen
Penſionsfonds, haben 2 496 000 Mk. mehr als die Etatsſumme er-
fordert außerdem ſind die Erforderniſſe für die Verwaltung des
Gouvernements Kiautſchau um 257000 Mk. höher geweſen,
als veranſcklagt war; dieſer Mehrausgabe ſteht jedoch
eine außeretatsmäßige Einnahme von 274 000 Mk. gegenüber.
Beim Auswärtigen Amt waren für die Ccentral-
behörde und die Geſandtſchaften rund 977 000 Mk. mehr erforderlich.
Bei den fortdauernden Ausgaben des Reichsamts des Innern
ſind erheblichere Ueberſchreitungen entſtanden in Folge Steigerung
des geſetzlichen Zuſchuſſes des Reiches zur Jnvaliditäts und Alters
verſicherung der Arbeiter 784 000 Mk. ſowie bei dem Fonds
zu Unterſtützungen aus Anlaß von Friedensübungen 181000 Mk.
dagegen iſt bei den zur Unterhaltung deutſcher Poſtdampfer-
verbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien bereitgeſtellten
Mitteln die Summe von 1000 000 Mk. erſpart
worden. Die Etatsfonds des Reichsſchatzamts ſchließen mit
einer Mehrausgabe von 424 000 Mk. ab, die ſich im Weſentlichen
zuſammenſetzt aus einer Mehrausgabe von 671 000 Mk. bei dem
Münzweſen und einem Minderbedarf von 208 000 Mk. bei den Aus
gaben für Rayonentſchädigungen. Die Verwaltung und Verzinſung
der Reichsſchuld hat 1571 000 Mk. weniger erfordert, weil die
Anleihe nicht in dem vorausgeſetzten Maße zur Begebung
gelangt iſt. Der Reichs Jnvalidenfonds weiſt
eine Minder Ausgabe von 342000 Mark auf. Ferner ſind
die einmaligen Ausgaben der Poſt- und Telegraphen- Ver
waltung um 261 000 Mk. gegen den Etatsanſatz zurückgeblieben.
Die übrigen bei den Hauptabſchnitten der Ausgabe eingetretenen Ab-
weichungen ergeben noch einen Minderbedarf von etwa 30 000 Mk.
im Ganzen werden die Minderausgaben bei den hier in Betracht ge
zogenen Ausgabefonds des ordentlichen Etats von dem entſtandenen
Mehrbedarf um 173 193,72 Mk. überſtiegen. Die Einnahmen an
Zöllen und Tabakſteuer, von welchen nur der für
dieſes Jahr von 130 000 000 auf 172 400 000 Mk. erhöhte
feſte Antheil der Reichskaſſe verbleibt, haben gegen das Etatsſoll
67 918 000 Mk. mehr eingebracht. Bei den den Bundesſtaaten
im vollen Reinertrag zuſtehenden Steuern ſind gegen den Etat auf
gekommen bei der Verbrauchsabgabe für Branntwein 1545 000 Mk.
weniger, bei der Stempelabgabe für Werthpapiere, Kaufgeſchäfte und
Lotterielooſe 2759 00) Mk. mehr. Dieſe Abweichungen von
der etatsmäßigen Vorausſetzung finden ihren Ausgleich durch ent
ſprechende Veränderung der unter den Ausgaben angeſetzten
Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten. Jm Ganzen ſtellen ſich die
Ueberweiſungen unter Mitberückſichtigung der nachträglich für das
Etatsjahr 1894—95 vorgenommenen Abrechnung auf 467 586 309,14
Mark, das ſind 26248 309,14 Mk. mehr als im Etat vorgeſehen.
Von den dem Reiche verbleibenden Steuern haben gegen den Etat
Mehrerträge ergeben die Zuckerſteuer 8 165 000 Mk., die Salzſteuer
560000 Mk., die Maiſchbottich“ und Branntweinmaterialſteuer
3267 000 Mk., die Brauſteuer 1862 000 Mk., der Spielkartenſtempel
70 000 Mk., die Wechſelſtempelſteuer 1 708 000 Mk., die ſtatiſtiſche
Gebühr 93 000 Mk. Die Einnahme an Brennſteuer, welche in der
Geſtalt von Vergütungen für ausgeführten oder zu gewerblichen
Zwecken verwendeten Branntwein wieder zur Verausgabung gelangt,
beläuft ſich auf rund 639000 Mk,; außerdem iſt dem Reiche, wie
ſchon erwähnt, ein gegen die etatsmäßige Erwartung um 42 400 000
Mark erhöhter Antheil aus den Einnahmen an Zöllen
und der Tabaksſteuer zu Gute gekommen. Die Betriebs-
verwaltungen haben ſämmtlich mehr Ueberſchüſſe geliefert, und
war die Poſt- und Telegraphenverwaltung 7 650 000 Mk., die
teichsdruckerei 622 000 Mk., die Verwaltung der Reichs Eiſenbahnen

285 000 Mk. Ferner ſind gegen den Etat mehr aufgekommen: aus
dem Bankweſen 8 030 000 Mk., bei den verſchiedenen Verwaltungs-
Einnahmen, mit Einſchluß der oben angegebenen Einnahmen
der Militär Verwaltung und der außeretatsmäßigen Einnahmen
bei der Verwaltung des Gouvernements Kiautſchau, 3 302 000 Mk.
Minder Einnahmen haben g die Zinſen und der Kapitalzuſchuß
des Reichs Jnvalidenfonds 342 000 Mk. und die Ueberſchüſſe aus
früheren Jahren 92 000 Mk. An Matrikularbeiträgen ſind nach

der Beſtimmung im 8 2 des Geſetzes vom 17. Mai 1898 5 Mill. Mk.
nicht zur Erhebung gekommen. Jm Ganzen ſind an ordentlichen Ein
nahmen ſoweit ſie dem Reiche verbleiben im Vergleich mit dem
Etat 73 150 128,06 Mk. mehr aufgekommen, wovon 173 193,72 Mk.
zur Deckung des Mehrbedarfs bei den Ausgaben und 42 400 000 Mk.
in Gemäßheit des Geſetzes vom 25. März 1899 zur Verminderung
der Reichsſchuld verwendet ſind ſo daß als Ueberſchuß des Rech-
nungsjahres 1898 ein Betrag von 30 576 934,34 Mk. verbleibt.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Das Schlußprotokoll der Friedenskonferenz hebt nach einer

Meldung des „Reuterſchen Büreaus“ hervor, daß die Dele-
girten beſtändig von dem Wunſche geleitet waren, in möglichſt
erſchöpfender Weiſe die hochherzigen Jdeen des erhabenen
Urhebers der Konferenz zu verwirklichen. Die Konferenz
hat beſchloſſen, die folgenden Punkte den Bevoll-
mächtigen zur Unterzeichnung und den Regierungen zur Ge-
nehmigung zu unterbreiten: 1. Eine Konvention für friedliche
Schlichtung internationaler Streitigkeiten. 2. Eine Konvenkion
betreffend Beſtimmungen und Gebräuche für den Landkrieg.
3. Eine Konvention betreffend Anwendung der Grundſätze
der Genfer Konvention von 1864 auf den Seekrieg.
4. Drei Erklärungen, wonach es verboten ſein
ſoll Geſchoſſe und Exploſivſtoffe aus Luftballons herabzu
ſchleudern oder in analoger Weiſe anzuwenden, wonach es ferner
verboten ſein ſoll, ſich ſolcher Geſchoſſe zu bedienen, deren
einziger Zweck iſt, Stickgaſe oder giftige Gaſe zu verbreiten,
h d Kugeln zu gebrauchen, welche im menſchlichen Körper
explodiren.

beobachtet.

Zahl der vom Staatsanwalt vorgeladenen Zeugen beträgt 70,

Das Protokoll enthält ſodann fin Wünſche, von denen
das Wolffſche Bureau uns heute früh leider nur die drei erſten
mittheilt. lauten

1. Die Konferenz iſt der Anficht, daß eine Beſchränkung der
militäriſchen Laſten, welche gegenwärtig die Welt bedrücken, in her
vorragender Weiſe wünſchenswerth iſt für die Förderung des
materiellen und moraliſchen Wohlbefindens der Menſchheit.

2. Die Konferenz ſpricht den Wunſch aus, daß die Frage der
Rechte und Pflichten der Neutralen auf das Programm der nächſten
Konferenz geſetzt werde.

3. Die Konferenz ſpricht den Wunſch aus, daß die auf die Art
und das Kaliber der Gewehre und der Marinegeſchütze bezüglichen
Fragen, ſoweit ſie durch die Konferenz bereits geprüft ſind, Gegen
ſtand des Studiums der Regierung bilden würden mit dem Ziele,
eventuell zu einer einheitlichen Löſung mittels einer ſpäteren Kon
ferenz zu gelangen.

Ausland.
Türkei

Infolge von Grenzverletzungen
wird die türkiſche Grenze gegen Rußland ſtreng überwacht und
geſperrt. Die türliſchen Grenzbehörden verweigern auch den wie all
jährlich nach dem ruſſiſchen Grenzgebiete verdungenen armeniſchen
Arbeitern die Rückkehr. Das armeniſche Patriarchat erhob deshalb
bei der Pforte eindringliche Vorſtellung.

Nordamerika-
Reziprozitäts-Abkommen.

Der Präſident der Vereinigten Staaten hat durch Proklamation
vom 22. d. Mts. das hege der Vereinigten Staaten
mit dem Königreich Portugal veröffentlicht.

Ein Reziprozitäts Abkommen zwiſchen England bezüglich Jamaikas
und den Vereinigten Staaten iſt am 22. d. M. unkerzeichnet
worden. Auch ſollen entſprechende Abkommen bezüglich Bermuda's
und Trinjdads an demſelben Tage abgeſchloſſen ſein. Dieſe drei
Verträge werden, ebenſo wie das am 18. d. M. getroffene Abkommen
wegen Britiſch Guyana, der Genehmigung des Senats in Waſhington
bedürfen, während der unter Sektion 3 des DingleyTarifs mit
Portugal geſchloſſene Gegenſeitigkeits Vertrag ſofort in Kraft
treten kann.

Oſtaſien.
Ueber die Einleitungen zu einem chineſiſch-

japaniſchen Bündniß
melden die „Times“ vom 21. ds. Mts. aus Peking „Der Einfluß
Japans wächſt ſtetig; Japan und China nähern ſich immer
mehr. Zwei chineſiſche Kommiſſare ſind am 8. Juli von Schang-
hai nach Tokio abgereiſt, angeblich lediglich in einer Handels-
miſſion, ſie haben jedoch werthvolle Geſchenke und vom
Prinzen Ching. mit Genehmigung der Kaiſerin-Wittwe entworfene
Beglaubigungsſchreiben mitgenommen und wurden ermächtigt, die
Frage eines Bündnißvertrages zwiſchen China
und Japan zu érörtern. Die Miſſion, deren Entſendung
Yung-Li und Li-Hung-Tſchang ernſten Widerſtand entgegengeſetzt
hatten, wird von der ruſſiſchen Geſandtſchaft mit großem Jntereſſe

Hinſichtlich des Erfolges der Miſſion ſind gute Nach
richten hier eingetroffen, jedoch ſchenkt man dem geſtern in Umlauf
geſetzten Gerücht, daß ein Bündniß abgeſchloſſen ſei oder ab
geſchloſſen werden wird, keinen Glauben.“

Südafrika.
Zur TDTransvaal-Kriſis

wird ſoeben noch folgendes bekannt: Die Kriegsparktei in Südafrika
war entrüſtet darüber, daß Chamberlain den Vorſchlag Krügers betr.
die ſiebenjährige Wartezeit als Grundlage einer Vereinbarung be-
zeichnete. Es wurden von ihr die größten Anſtrengungen gemacht,
um einen ſchwächlichen Vergleich zu verhindern, und ſogar ein ver-
rätheriſches Telegramm des KapPremiers Schreiner erfunden. Jn
gugze dieſes Druckes ſah ſich Chamberlain gezwungen, die britiſchen

ührer in Südafrika durch die Verſicherung zu beruhigen, er halte
Milners Forderungen einſchließlich Herabſetzung der Wartezeit
auf fünf Jahre aufrecht. Die Buren erklären hierauf daß ſie
bezüglich der fünfjährigen Wartezeit nur der Gewalt weichen würden.

Telegramnmie.
Berlin, 25. Juli. Die „Nat. Ztg.“ will wiſſen, daß der

Kaiſer am 14. Auguſt der Enthüllung des Landesdenkmals
für Kaiſer Wilhelm I. in Arolſen beiwohnen wird.

Bodenbach, 24. Juli. Heute früh entgleiſte der von
hier nach Prag abgegangene Schnellzug bei Heſterſitz infolge
Anfahrens an einen Güterzug; drei Reiſende und ein Bahn-
beamter wurden leicht verletzt.

Rom, 24. Juli. Trotz der offiziöſen Dementis erhält ſich
hier das Gerücht, die chineſiſche Regierung habe die
italieniſchen Vorſchläge, betreffend die Sanmunbai, ſchroff
abgelehnt. Der Geſandte Salvago Raggi ſoll deshalb die
ſtrenge Ordre erhalten haben, energiſch aufzutreten und
ſofortige militäriſche Beſetzung der Sanmunbai anzudrohen.
ga dieſem Behufe wird die italieniſche Escadre durch das

anzerſchiff „Carlo Alberto“ verſtärkt.
Rennes, 24. Juli. Das offizielle Datum des Beginns

des Dreyfusprozeſſes iſt auf den 11. Auguſt feſtgeſetzt. Die

darunter 20 frühere Miniſter.
Le Mans, 24. Juli. Der frühere Kriegsminiſter Cavaignac

iſt geſtern in der Angelegenheit Paty de Clams vom Unter
ſuchungsrichter verhört worden.

Prätoria, 25. Juli. Die Gerüchte vom Rücktritt
Krüger s erhalten ſich. Derſelbe ſei die Folge davon, daß
Krüger mehrere Tage den Regierungsgebäuden ferngeblieben
iſt. Es heißt ferner, er hätte mit dem Volksraad Streit ge
habt, angeblich wegen des Dynamitmonopols. Am Montag
Nachmittag wohnte er der geheimen Sitzung im Volksraad bei.

London, 24. Juli. Das Oberhaus hat mit 113 gegen23 Stimmen die zweite Leſung der Jehntenoilt an
genommen.

Unwetter.
Am Sonntag iſt, wie ſchon mehrfach berichtet, über einen großen

Theil des Deutſchen Reiches ein überaus ſchweres Unwetter nieder
gegangen. Wir haben bereits von dem furchtbaren Blitzunglück in
Berlin ſowie von dem verheerenden Orkan in der Provinz

gemeldet heute liegen eine große Menge weiterer Hiobs
poſten vor.

So wird aus Göttingen geſchrieben: Jn der Nacht zum
Sonntag ging in Südhannover ein Unwetter nieder, wie es
ſeit Menſchengedenken hier nicht vorgekommen iſt. Vier Stunden
lang zuckten Blitz auf Blitz, der Himmel glich einem
Feuermeer, der Regen goß und zeitweiſe praſſelten wallnufgroße

üſcke hernieder. Auf den Feldern ſieht es an vielen
rten troſtlos aus das Getreide, das in dieſem Jahr außer

ordentlich gut ſtand, iſt wie niedergewalzt, die Hackfrüchte zerſchlagen,
manche Bäume ihres Blattſchmucks völlig beraubt. Aus allen Ort-
ſchaften Südhannovers kommen Hiobspoſten, der Blitz hat allenthalben
eingeſchlagen, in Göttingen allein an elf Stellen, zum
Glück ohne Menſchenleben zu vernichten. Der Schaden iſt vor-
läufig unüberſehbar.

eiter meldet ein Telegramm aus Papenburg: Ein
furchtbares Gewitter richtete im Ems- und Münſter
land großen Schaden an. Eiſenbahn und Poſt

telegraph ſind zerſtört, viel Weideviehiſt getödtet.In mehreren Häuſern hat der Blitz gezündet. Durch einen wolken
Regen wurden Ueberſchwemmungen ver-

urſacht.
Aus Jeſſen im Bezirk Halle wird geſchrieben Bei einem

orkanartigen Sturm, der Sonntag Nachmittag gegen 6 Uhr
in der hieſtgen Gegend wüthete, wurde das hieſige Krieger
Denkmal umgeworfen. Hühnereigroße Eisſtücke fielen, viele
Dächer wurden abgedeckt, einige kalte Schläge gingen nieder, ohne
indeß Schaden anzurichten.

Aus Thale a. H. kommt folgende Meldung In der Nacht zum
Sonntag entluden ſich hier ſo ſchwere Gewitter, wie ſie ſelbſt
in Gebirgsgegenden zu den größten Seltenheiten gehören.
Alte Leute im Ort, die ich heute ſprach, können ſich ſo ſtark
auftretender und langanhaltender Gewitter nicht erinnern. Um
x12 Uhr Nachts begann für meine Familie und mich ſowie für
ſämmtliche Hausbewohner eine wahre Schreckensnacht. Nachdem
ſich drei Gewitter, aus verſchiedenen Richtungen kommend,
direkt über uns zuſammengezogen hatten, erreichten dieſe gegen
2 Uhr ihren Höhepunkt. Blitz und Donner folgten ununter-
brochen Stunden lang. Der Himmel war ein Flammenmeer.
Kurz nach 2 Uhr gab es im Abſtand von höchſtens einer Minute zwei
ſo furchtbare Donnerſchläge, daß wir faſt aus den Betten geworfen
wurden. Zu gleicher Zeit hörten wir ſchon das Gewimmer der
vielen Kinder im Hauſe und das Rufen „Es brennt!“ Aufſtehen und
ankleiden war das Werk weniger Minuten. Nun ans Rettungswerk!
Der erſte Blitzſtrahl hatte in den im Hofe ſtehenden Wirthſchafts
raum in die Mauer geſchlagen, dort Mauerwerk herausgebrochen,
eine kleine Röhre gebildet, war durch dieſe auf den Boden gelangt
und hatte das dort befindliche Heu entzündet. Glücklicherweiſe war
der Brand nicht bedeutend und konnte von uns Hausbewohnern
ſchnell gelöſcht werden. Der zweite Blitzſtrahl erſchlug ein im Stall
befindliches Stück Vieh. Beide Stellen, an denen es eingeſchlagen
hatte, waren vom Vorderhaus, in dem wir logirten, keine vier
Schritte entfernt

Aus Wittenberg meldet ein Telegramm: Um Wittenberg
herrſchte geſtern Abend ein furchtbares Unwetter, das die ſtärkſten
Bäume abbrach und entwurzelte. Die Getreidefelder ſind
total verhagelt, die Telegraphenleitung wurde zerſtört. Der
Blitz ſchlug mehrmals ein. Angeſchwemmte Erdmaſſen brachten den
Koswiger Eiſenbahnzug zum Halten.Auch in Breslau ging Sonntag Abend 10 Uhr ein ſchweres
Gewitter nieder, verbunden mit ſchwerem Wolkenbruch und
Sturm.Auch im Ahrthale ſowie in der Eifel hat das Unwetter
Sonntag Abend großen Schaden in den Gemarkungen und in den
Weinbergen angerichtet. Hagelſchloſſen im Gewichte von 309 Gramm
bedeckten, wie man drahtet, weite Flächen; ſpäter folgte ein
Wolkenbruch, der zahlreiche Gehöfte und Kleinbahnen fußhoch unter
Waſſer ſetzte. Mehrfach hat der Blitz eingeſchlagen. Eine Geſellſchaft,
die ſich auf einer Ahrreiſe befand, ſuchte unter Bäumen Schutz, als
ein Blitz hernirderfuhr und fünf Perſonen zu Boden
ſchmetterte. Zwei Männer erholten ſich alsbald, drei Frauen
blieben jedoch gelähmt und mußten ärztlicher Pflege überwieſen
werden. Bei Münſtereifel wurden zwei Radfahrer vom
Blitz getroffen, einer blieb todt, der andere wurde
nur verletzt. Leider iſt in der kurzen Meldung nicht ge
ſagt, ob die Radfahrer vom Blitz getroffen wurden als
ſie auf dem Rade ſaßen. Denn man darf. annehmen daß
Radfahrer in der Fahrt gegen Blitzſchlag eigentlich geſichert ſein
müßten, da ſie durch die Gummireifen vollkommen vom Erdboden
iſolirt ſfind, infolge deſſen auch nicht ſo große Elektrizitätsmengen in
ihrer Perſon ſich aufſpeichern können, die die Wolkeneleftrizität zum
Ausgleich anzuregen vermöchten. Es wäre allerdings denkbar, daß
naſſe Reifen die Jſolirung verſchlechtern oder ganz aufheben.

Aus Nah und Fern.
Eine dunkle Sache. Man ſchreibt aus Berchtesgaden:

Die Meldung, daß der vermißte Kanzleirath Schul z aus
n ſich wieder bei ſeiner Familie eingefunden hat, beſtätigt
ich nicht.

Die Erkrankungen an der Peſt in Bombay mehren
ſich. Jn Puna wurden am Sonntag 110 Erkrankungen und

reſte gezählt. Täglich verlaſſen zahlreiche Bewohner
ie Stadt.

Schweres Eiſenbahnunglück. Zwiſchen Giengen und
Hermaringen überfuhr, wie bereits telegraphiſch gemeldet, am
Sonntag ein Eiſenbahnzug einen mit Perſonen beſetzten Wagen.
Fünf der Jnſaſſen wurden getödtet, ſechs ver
le tzt. Wie verlautet, ſoll das Unglück dadurch entſtanden ſein,
daß die Barriere nicht geſchloſſen war.

Ueber die Keſſelexploſion in Pola wird noch gemeldet:
Schmerzliches Aufſehen macht der Unfall, der durch eine Kiſſel
exploſion auf dem Torpedoboot „Adler“ die öſterreichiſche Marine
betroffen hat. Das Unglück fand im Kanale di Curzola bei der
Jnſel Toreola ſtatt. Das Torpedoboot unterſtand dem Hafen-
admiralat von Pola und wurde mit dem ausdrücklichen Befehl, nur geringe
Geſchwindigkeit einzuhalten, zur Vornahme von BrieftaubenFlug-
übungen in Dienſt geſtellt, nachdem die Keſſel unterſucht und bei
voller Dampfſpannung für tauglich befunden waren. Das Torvpedo-
ſhiff ſtand unter dem Kommando des Linienſchiffsleutnants
Schwarze der aber bei dem Unglück nicht an Bord war und das
Kommando dem Fähnrich v. Grabmayr übergeben hatte, der auf ent
ſetzliche Weiſe ſeinen Tod gefunden, indem nicht einmal Theile der in
Stücke geriſſenen Leiche gefunden wurden. Mit ihm kamen ums
Leben der Maſchinenmaat Deotto, die zwei Maſchinengaſten Siegl
und Ulipic, ſowie der Heizer Miljak. Schwer verwundet wurden der
Steuermann Kocian und der Matroſe Muscardin. Ob an dem
Unglück Jemand Schuld trägt, iſt nicht ermittelt. Der Fähnrich
war der einzige Sohn des Hofraths Grabmayr aus dem
Miniſterium des Jnnern. ine weitere Meldung aus
Wien vom 24. Juli beſagt: Das Torpedoboot „Adler“ wurdeund nach dem Hafen von Leſina gebracht. ort nahm das

riegsſchiff „Gigant“ das Boot heute früh ins Schlepptau und ging
mit demſelben nach Pola ab. Die Leichen von drei Verunglückten
konnten nicht aufgefunden werden.

Berliner Chronik.
Ein nach Unterſchlagung von 240 000 Mark aus

Paris flüchtig gewordener, in Deutſchland geborener Prokuriſt iſt
von derſschönebergerKriminalpolizeiverhaftet worden.
Der jetzt etwa 49 Jahre alte Kaufmann A. war im Jahre 1874 von
Berlin nach Paris gegangen und hatte dort auf Grund von
Empfehlungsſchreiben in dem bekannten großen Bankhauſe Kredit
Lyonais eine ſehr gute Stellung erhalten. Hier wurde ſpäter feſt
geſtellt, daß er durch geſchickte Manipulationen Jahre lang das
Bankhaus betrogen und circa 300000 Franes unter
ſchlagen hatte. Er wurde ſpäter gefaßt und zu einer ſehr hohen
Gefängnißſtrafe verurtheilt, wußte ſich aber der Verbüßung der
Strafe zu entziehen und zu flüchten. Unlängſt wurde ſein Aufenthalt
durch einen Zufall ermittelt. Man konnte feſtſtellen, daß er in
einem Vorort von Berlin wohne. Der Schöneberger Kriminalpolizei
gelang es, den Flüchtigen in Charlottenburg zu verhaften.
Wegen der Auslieferung an Frankreich finden bereits zwiſchen den
maßgebenden Behörden die erforderlichen Verhandlungen ſtatt, welche
ſchon dem Abſchluß nahe ſind.

Zu dem Berliner Blitzunglück wird noch gemeldet Das
Unglück durch Einſchlagen eines Bltzes in Charlottenburg geſchah
bei einem Schauturnen des polniſchen Turnvereins „Sokol“. Der
Blitz ſchlug in eine Fahnenſtange und traf 11 naheſtehende Perſonen.
Wie nunmehr feſtgeſtellt worden iſt, waren ein Mann und eine Frau
ſofort todt, die übrigen wurden nur unbedeutend verletzt drei der
ſelben, die in ein Krankenhaus geſchafft worden waren, würden bald

wieder entlaſſen. aMerkwürdige Verletzung. Als eine Telephoniſtin
eines hieſigen Fernſprechamtes eine Verbindung mit Hamburg her
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geſtellt hatte, erköönie ein dumpfer Knall die Telephoniſtin ſtürzte
zu Boden und trug eine Nervenlähmung davon. an nimmt
Blitzübertragung von Hamburg aus an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der an die Univerſität Göttingen vor Kurzem berufene außer-

ordentliche Profeſſor der dogmatiſchen Theologie D. Link zu Königs
e rſtorben; er war ſchon längere Zeit krankheitshalber

urlaubt.
An die Stelle des nach Greifswald übergeſtedelten außer

ordentlichen Profeſſors der Theologie Lic. Dr. Boſſe iſt nach Kiel
der Profeſſor D. Voigt, bisher in Königsberg, berufen worden.

Der Privatdozent der Theologie (Dogmatik) an der Univerſität
Breslau Lic. M. Schulze iſt, wie die „Kreuzztg.“ meldet, zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwittersdorf, 24. Juli. (Meſſerſtecherei.) Bei dem

geſtrigen Tanzvergnügen wurde der Unterſchweizer V. von einem
auswärtigen Oebſter mit einem Meſſer am Halſe anſcheinend ſchwer
verletzt. Der Oebſter iſt nach der That flüchtig geworden. Näheres
iſt noch nicht bekannt.

0. Eisleben, 24. Juli. (Verhaftung. Körper-
oerletzung.) Am vergangenen Sonnabend wurde der Schneider
Buda aus Zwercziſſa verhaftet, weil er zwei kleine Mädchen zu un
lauteren Zwecken in die Anlagen des Stadtgrabens gelockt hatte.
Vor einigen Tagen kam der Bergmann W. nach dem Gehöft des
Holzhändiers H., um Holz zu kaufen. Dort gerieth er mit dem
T.ſchier E. in Streit, welcher bald in Thätlichkeiten überging. Lierbei
nahm E. ein Schneidemeſſer und brachte dem W. eine ſchwere Ver
letzung am Kopfe bei.

0. Helfta, 24. Juli. (Feuer.) Heute Morgen brach im Stall
ebäude des „Gaſthofs zur Sonne“ Feuer aus, welches auf ſeinen
eerd beſchränkt werden konnte. Man vermuthet Brandſtiftung.

Crumpa bei Mücheln, 23. Juli. (Beim Baden
rtrank) der 20jährige Dienſiknecht Guſtav Harniſch, Sohn der
oerehelichten Arbeiterin Bauer in Freyburg a. U.

Oſchersleben, 24. Juli. (Zuſammenbruch eines
geltes.) Der geſtrige Gewitterſturm führte den Zuſammenbruch
des großen Oelgartenſchen Reſtaurgtionszeltes auf dem Schützenplatz
herbei; die Gäſte konnten noch rechtzeitig herausflüchten, ſo daß bei
dem Einſturz des Zeltdaches Niemand zu Schaden kam. Ein
Blitzſchlag traf den Neubau des Waiſenhauſes hierſelbſt und zündete;

der Brand wurde ſchnell gelöſcht.
Aſchersleben, 24. Juli.

Veränderungen, die auf dem Huhold'ſchen Gehöfte in Nachterſtedt
vorgenommen wurden, fiel unerwartet die Wand eines Pferdeſtalles
zuſammen und verſchüttete die Maurer Vollmann und Paul. Es
zelang, Letzteren mit unbedeutenden Verletzungen lebend hervorzu-
holen. Als man Bollmann befreite, war er bereits todt, die
Schuttmaſſen hatten ihm die Bruſt eingedrückt. Er hinterläßt Frau
und fünf unverſorgte Kinder.

Schönebeck, 24. Juli. (Unwetter.) Geſtern Nachmittag
hatten wir hier ein ſchweres Unwetter, das außer einem wolkenbruch-
artigen Regen auch Hagel brachte. Durch den Regen wurden die
niedriger gelegenen Straßen und viele Keller unter Waſſer geſetzt.
Die Regenböhe betiug nach der Meſſung der Wetterſtation 34 mm
d egye für die Schönebecker Flur etwa 400000 ebm Waſſer

edeuten.

W. Jena, 24. Juli. (Ernſt v. Wildenbruch) wird mit
ſeiner Gemahlin am Mittwoch hier eintreffen, um der letzten an
dieſem Tage von der Studentenſchaft veranſtalteten Vorſtellung ſeiner
„Quitzows“ beizuwohnen. Seitens der Studentenſchaft ſind

Ovationen geplant.
W Weimar, 24. Juli. (Der Großherzog) iſt heute mit

dem fahrplanmäßigen Schnellzuge um 128, Uhr von hier abgereiſt.
Er begiebt ſich zum Beſuch ſeines Schwiegerſohnes des Prinzen
Heinrich VII. von Reuß, nach Schloß Trebſchen bei Züllichau, wo er
ſich etwa 4 Tage aufzuhalten gedenkt, um der am Mittwoch ſtatt
indenden Geburtstagsfeier des jüngſten Prinzen, Heinrich LXXV.
)on Reuß, beiwohnen zu können. Jn ſeiner Begleitung beſinden ſich
Generalmajor, Generaladjutant von Palézieux und Kabinetsſekretär
Freiherr von und zu Enqgloffſtein.

W Arunſtadt, 24. Juli. (Unfall. Vom Hofe.) Jn
dem hieſigen Woltersdorf'ſchen Mühlenwerke gerieth auf bisher noch
nicht aufgeklärte Weiſe der Mühlenarbeiter Beiersdorf von hier mit
einem Fuße in das Triebwerk, wodurch er eine bedeutende Verletzung
erlitt. Das Fürſtenpaar reiſte heute Morgen per Geſchirr nach
Gehren ab. Geſtern empfing dasſelbe nach dem Kirchgang eine De
putation des Arnſtädter Bezirksvereins, welcher für das der Reußiſchen
Schlachtviehverſicherung übermittelte Geldgeſchenk von 10 000 Mk.
ſeinen Dank abſtattete.

V. Jlmenan, 28. Juli. (Verſchüttet.) Geſtern Nach
mittag wurde in der Goetheſtraße ein bei den Kanaliſationsarbeiten
beſchäftigter Arbeiter von herabſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet.
Derſelbe wurde zwar bald aus ſeiner gefährlichen Lage befreit, doch
machten erlittene innere Verletzungen ſeine Ueberführung in das
hieſige ſtädtiſche Krankenhaus nothwendig.

W. Gotha, 24. Juli. (Ein internationaler Ento-
mologen-Kongreß) ſoll zu Anfang des nächſten Monats in
unſerer Stadt abgehalten werden.

W. Koburg, 24. Juli. (Die Konfirmation) der Prin-zeſſin Beatrix iſt auf Freilag den 28. d. M., Vormittags 11 Uhr,
verſchoben worden.

W Meiningen, 24. Juli. (Der Landtag) überwies in
ſeiner heutigen Sitzung die Petition betreffend höhere Beſteuerung
der Wandeilager der Regierung zur Berückſichtigung. Der Antrag
Schüler und Genoſſen, die Beſteuerung der anderlager durch
Ortsſtatut zu regeln, wurde mit großer Mehrheit ange-
nommen. Die Petition betreffend den Vau der Bibergrundbahn
wurde der Regierung zur Kenntnißnahme überwieſen. Die
Vorlage, betreffend Bewilligung von 12000 Mk. zum Schulneubau
in der Gemeinde Gompertshauſen wurde einſtimmig genehmigt,
ebenſo die Vorlage über einen Staatszuſchuß zu der aufzulöſenden
Knappſchaftskaſſe und die Vorlage betr. Ablöſung der Holzlieferungen
an die Hofverwaltung. Der Antrag Eckardt und Gen., betr. Ab-
änderung der Forſtordnung, wurde der Regierung zur Erwägung
überwieſen. Der Staatsminiſter ſprach hierauf dem Landtage und
namentlich dem Geſetzgebungsausſchuſſe für ſeine aufopfernde
Thätigkeit den Dank des Herzogs aus und überreichte das Vertagungs-
reſcript, worauf der Präſident die Seſſion ſchloß.

Leipzig, 23. Juli. (Der Prinzregent von Braun-
ſchweig), Prinz Albrecht von Preußen, traf geſtern Abend hier ein
und nahm im königlichen Palais Wohnung. Heute früh brachte ihm
das Trompeterkorps des 2. ſächſiſchen Ulanenregiments, deſſen
Inhaber der Prinz bekanntlich geworden iſt, eine Morgenmuſik.
Um 11 Uhr begab ſich der Prinz nach dem Linden-
thaler r woſelbſt das Ulanenregiment von
Treitſchke Paradeaufſtellung genommen hatte. Nach Ueber
reichung des Frontrapportes an den Prinzen hielt der Kommandeur
des Regiments Oberſt Schmalz eine kurze Anſprache, in der er
der Freude über die Ernennung des Prinzen zum Chef des
Regimentes Ausdruck gab er ſchloß mit einem dreifachen Hoch
auf den Prinzen. Danach ritt der Prinz die Front des
Regiments ab; alsdann erfolgte der Vorbeimarſch des
Regiments im Schritt und im Trab. Nach Beendigung der
Parade ſetzte ſich der Prinz an die Spitze des Regiments und führte
es, degleitet vom General v. Treitſchke und vom Oberſt Schmalz,
nach der Kaſerne, wo im Kaſino ein Frühſtück ſtattfand. Nach
dieſem beſuchte der Prinz das Graſſimuſeum. Er wurde vom

Dr. Tröndlin empfangen und beſichtigte eingehend die
ammlungen. Von hier begab ſich der Prinz in das Palais, wohnte

ſpäter dem Feſt mahl der Offiziere ſeines Ulanenregiments bei und
reiſte mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge 10 Uhr 36 Min. nach
Dresden zurück.

0 Dresden, 24. Juli. (Eine förmliche Räuberhöhle)
iſt bei Coſchütz entdeckt worden. Dort befindet ſich über dem Felſen
keller eine eiwa 8 Meter lange manneshohe Erdhöhle, in welche man
nur in ſehr gebückter Haltung gelangen kann. Geſtern nun bemerkten
Braugehilfen zwei verdächtige Kerle, welche damit beſchäftigt waren,
den durch das Regenweiter in die Höhle geſpülten Sand heraus-
zuſchaffen. Es wurde ſofort bei der Gendarmerie in Dresden An
zeige erſtattet und die Höhle durchſucht. Der Fang glückte über Er
warten, indem vier Strolche der ſchlimmſten Sorte aus-
gehoben und dabei eine ganze Rüſtkammer von Diebeswerkzeugen be
ſchiagnahmt wurde. Die gefährlichen Verbrecher wurden nach
Dresden gebracht.

Sresden, 24. Juli. (Typhus.) Jn Löbtau ſind
amtlich heute 120 Typhuserkrankungen feſtgeſtellt. 12 Perſonen ſind
geſtorben. Eine behördliche Unterſuchung hat ergeben, daß die Wölf-
nitzer Waſſerleitung, die Löbtau zum Theil mit Waſſer verſorgt, ver
ſeucht war. Sie wurde ſofort geſchloſſen. Auch in Dresden ſind,
von Arbeitern R einige Typhuserkrankungen vorgekommen,
doch wurde die Gefahr einer Weiterverbreitung der Seuche durch
umfaſſende Maßregeln beſeitigt.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 26. Juli Wolkig, Regeufälle und Gewitter,
kühler, windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

40, Schlachtgew. 56--60;

Dresden, 24. Juli. Schlachtviehpreiſe nach amt-
licher Feſiſtellung. Ochſen 214 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
33- 36, Schlachtgew. 60-—63; 2. Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 33—36, Schlaht
gewicht 61--63; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
38 31, Schlachtgew. 55——59; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 26—28, Schlachtgew. 52-54; 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht 48. Bullen 177 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 31—35, Schlachtgewicht 58--61
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 28-31, Schlacht
gewicht 55 57; 3. gering gen. Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 52.
Kalben und Kuühe 122 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 31-—33, Schlachtgew. 60--62; 2. vollfl. aus-
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 27--
29, Schlachtgew. 55—57 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 25—26, Schlachtgewicht
51--53 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24,
Schlachtgewicht 48; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgew.
fehlen, Schlachtgew. 40-44. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 425 Stck.
I. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 37-

2. mitt. Maſt und gute Saugkälber
Lebendgewicht 36--37, Schlachtgewicht 54; 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht 50; 4. ält. ger.gen. (Freſſer) fehlen. Geſchäfisgang: ſchlecht. Schafe 792 Stck.
I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Schlachtgewicht 62-65;
2. ältere do. Schlachtgew. 53- 60; 3. mäßig enährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) Schlachtgewicht fehlen. Geſchäftsgang: ſchlecht.
Schweine 1853 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen undderen Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren Lebendgewicht 38-—39,

Schlachtgew. 50-—51 2. fleiſchige Lebendgew. 37—38, Schlachtgew.
49 50; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 32—35,
Schlachtgew. 46— 47; 4. Fettſchweine Lebendgewicht 39,1 51. Geſchäftsgang: ſchlecht. Alles in Mark für

g.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
24. Juli 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

(Verſchüttet.) Bei baulichen

Fall Wuche
Saale.

Halle 24. Juli 1,92 25. Juli 1,96) (09,04Trotha 2,94 2,12 0,08*Alsleben 23. Juli 1,98 24. vuli 1,920,06)
*Calbe, Obp. 5 1,68 1,650 0,08do. Untp. 1,08 1,02 0,06

Unſtrut.
Straußfurt 23. Juli 1,25 24. Juli 1251

Moldan.
Budweis 22. Juli 0,12 23. Juli 0,14) 0,02
Prag 0,24 4 0,08 0,16Havel.
*Brandenburg 23. Juli 24. Juli

Oberpegei 2,19 x 4 2,11 0,08Unterpegel 1,80 1,81 (0,*Rathenow

Oberpegel 1,74 0,01Unterpegel 1,36 1,37 0,01*Havelberg x 2,47 v 2,43 0,04
Elbe

Pardubitz 22. Juli 0,5923. Juli 0,38 0,21

Brandeis S 2Melnik 0,42 0,13 0,23Leitmeritz 0,32 0,20 0,12Außig e 0,78Dresden 23. Juli 0,64 24. Juli 0,77 0,13
Torgau 1,56 1,44 0,12Wittenberg x 2,20 2,226 (0,06Roßlau 3 1,68 1,76) 0,08*Barvy 2,15 2,17 0,02Magdeburg 1,84 1,90 (0,06*Tangermünde 2,66 2,60 0,06)*Wittenberge 2,42 2,37 0,05Dömitz 1,88 4 1,84 0,04*Lauenburg 1,88 1,86 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Madrid, 23. Juli. Der Ausſchuß der Bank von Spanien
hat beſchloſſen, dei dem früheren Abkommen zu verharren, nach
welchem der Finanzminiſter um Einbringung und Durchführung
eines Geſetzes erſucht wird, das den Höchſtbetrag des umlaufenden
Papiergeldes auf 2500 Mill. feſtſetzt. Der Ausſchuß beſchloß ferner,
alle von Madrid abweſenden Mitglieder des Verwaltungsrathes be-
hufs Vertheidigung der Intereſſen der Vank zur Rückkehr nach
Madrid aufzufordern.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. Jnli.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Vertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un3. v. 3, v. a d. tauft verkauſt

38 RKinder, e S e Sdavpon: 6 SOchſen, 24 S 32 S 30 65 Färſen, 33 2 31 s 28 5 223 Küde, 31 2 29 e 27 7 23 24 Gullen. n 2 2 s 2 4 225 Kälder, 46 S 42 2 39 2 25 sHammel, 34 Schafe, 30 7 28 e 26 a 34 2
davon Lämmer,138 Schweine, davon S s a 120 18138 Landſchweine, o 50 7 48 46 120 18
Ungariſche. 7 a S s s aGeſchäftsgang: jlett.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 24. Juli 1899.

Auftrieb: 372 Rinder, und zwar: 153 Ochſen, 16 Kalben, 131 Kühe, 72
Bullen 263 Kälber 735 Stück Schafvieh 1075 Schweine, und zwar: 1078 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2448 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

7fJfWtàèe T7—S S 7T1-=S7--—-— J
———-—2

gattung L ezelchnung 37 55

Ochſen ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 10
ahren 22) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 66

3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 624) gering genährt jeden Alters 58Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren e 633) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 2 584) mäßig genährte Kühe und Kalben 245) gering genährte Kühe und Kalben 50Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 602) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 57

3) gering genährte h 54Kälber: feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 43
2) mittlere Maſt und gute Saugkälder 403) geringe Saugkälber 329) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32 c2) ältere Maſthammel 30 73) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe)
Schweine: vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 7 532) fleiſchige S 4635) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 42
4) ausländiſche (aue 2 2

Verkauf: Heſchäſtsgan291 Rinder, und zwar e watidgens
111 Ochſen, 14 Kalben, 111 Kühe, 55 Bulle langſam

257 Kälber
651 Schafe

971 Schmalne o

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 156 149 125--140 137--141Mittelmark, Prignitz 150 154 136 147 127--136 134 150
Neumark 160 165 135 148 150 125 140Lauſitz 157 160 140 144 143 145 137--140
Magdeburg 150 170 140--150 150--170 150--169
Altmark 150 154 140 145 130--140 143 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--164 150--161 150 162 140-163

do. weſtl. d. Mulde 150 158 153 160 a 145 154
Erfurt 45--152 159--155 150 155 140 145Stettin (Bezirk) 150 155 138-- 145 S 130--138
Stolp (Platz) 165 140 130Danzig 160 138 126 129 132Thorn 150 158 132 138 118--120 126 132
Lyck 162-1671 132-1371 122-1273 132-1374
Tilſit 150--166 140 150 126 144 140 160
Jnſterburg S 140 7 144Breslau 140 157 127-137 121--140 124-131
Striegau 149 157 154--140 121 135 125--132
Brieg 144 150 126--132 121-130 124--130
Löwenberg 155 160 132 137 u 124126Neiße 152--158 130 137 124 120 123Poſen 148 158 132 137 113 126 124-129
Bromberg 158 136 138 124 125-13Krotoſchin 151 155 130 131 113--115 123--125
Graetz 50 132x 132x 130Kempen 156 162 137-- 145 132 140 125-132
Kiel 157- 160 151--155 147-1521 145--150
Flensburg 150 160 140 5 140Neumünſter 155--160 150 160 135--145 140 150

Kaſſel 155 154 c 152Snndt d) Nach s r 773 aa 55 g. p l. 712 g. p. 573 g. p. l. 450 g. p.
Berlin 158 148 2 146Stettin 156 145 130Königsberg i. Pr. 156 141 aBreslau 157 137 140 132Poſen 158 137 126 129Neuß 166 150 s 145Mannheim 170 158 o 1478Hamburg 160 149 148e) Weltmarktauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 24. Juli am 22. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts.

Chicago Juli 698/, Cts. 169,10 168,50
Liverpool Sept. 5 ſh. 82/ d. 172,15 172,15
Odeſſa a loko 89 Kop. 167,15 169,80
Riga 4 99 164,40 164,40n Paris. Juli 20,15 Fres. 163,40 1683,10Von Amſterdam nach Köln Nov.
VNewyork nach Berlin Rogg. loko 60/, Cts. 154,60 154,60
Obe 75 Kop. 14890 15250e iga u z n 152,40 152,40Amſterdam nach Köln Okt. 132 hi. fl. 147,25 148,00
Newvork nach Berlin Mais Juli 367/, Cts. 96,20 96,60

Hamburg, 22. Juli. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Der Jahreszeit ent-
ſprechend ſind die Abforderungen von Futtermitteln zu ſofortiger
Lieferung ſeitens der Käufer in verfloſſener Woche nicht groß geweſen.
Baumwollſagatmehl iſt auch in dieſer Woche wieder theurer geworden.
Die inländiſchen Händler ſcheinen jetzt einzuſehen, daß es falſch war,
ſo zurückhaltend mit Ankäufen für den Winter geweſen zu ſein, denn
in letzter Woche lagen viele Kaufordres für die Herbſt- und Winter-
monate vor. Verkäufer zurückhaltend.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 4,25 A. bis 4,50 t.
ab Hamburg, 4,40 c. bis 4,65 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 3,80 bis 4,30 C. ab Hamburg, Reiskleie 2,25—-2,50
ab Hamburg, 2,39--2,50 ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 4,85——5,50 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24-—30 Fett und Protern 4,60 bis 4,90 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,50 A. bis 6,70 ab Ham-
burg, 53--584 6,80 bis 7,00 c. ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 54—-58 5,60 A. bis 5,70
58 62 5,80 bis 6,00 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,50 A. bis 7,25 C. ab wut Palmkernkuchen
25—-30 Fett und Protern 5,60 bis 5,70 A. ab Hamburg, Raps-
kuchen 5,00 bis 9,00 c. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,00 bis 5,10 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,70 bis
4,80 in Hamburg, Roggenkleie 5,00 C. bis 5,10 c. ab Hamburg
Malzkeime helle, 4,10 c. bis 4,25 c. ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25
bis 5,50 ab Hamburg pro 50 Kilo.

Magdeburg, 24. Juli. Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 7,30
ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 7,70 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,090
Superphosphat 15—-18 à 20 Baumwollſaatkuchenmehl 58—62
deutſche e 6,15 enffaſertes Texasmehl 6,10 Texas-
mehl 6,90 Erdnußkuchenmehl 53-56 7,25 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,30 Kokoskuchen deutſche 7,70 c, importirte
Palmkernkuchen deutſche 23—26 5,9 ReisFuttermehl 24—2790
,80 Rapskuchen 38-—42 5,65 Mohnkuchen 45--50 o
à 5,00 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

a

e



Waagaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 24. Juli. Weizen loco befeſtigt, holſteiniſcher loco
loco neuer 152

8,40 Br.,
r. gen per Herbſt 6,80 Gd.,Mais per Juniguli

156 160 Mk., Roggen reſgtigt, mecklenburg.
162 Mk., ruſſiſcher loco matt, I10, Mais 98, Gerſte feſt.

Wien, 24. Juli. Weizen per Herbſt 8,39 Gd.,
pr. Frühjahr Gd.,
6,81 Br., pr. Frühjahr Gd., Br.

Gd., Br., Hafer per Herbſt 5,74 Gd. 5,75 Br.
Peſt, 24. Juli.

8,33 Br. Roggen
Okt. 5,44 Gd., 5,46
Mai 1900 4,70 G., 4,72 Br.

Paris, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
uli 20.15, pr. Auguſt .25, per Sept.-Dez. 20.45, per
dov. Febr. 20,70. Roggen ruhig, pr. Juli 14,50, per

Nov.Dez. 14,25.
Paris, 24. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per

uli 20.30, per Aug. 20.40, pr. Sept.Dez. 20,60,
0,85. Roggen behauptet, per Juli 14.50, per Nov.Dez. 14.25.Antwerpen, 24. Juli. Weizen flau. Roggen be

Hafer behauptet. Gerſte weichend.
Amſterdam, 24. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.

Roggen loco behpt., do. auf Termine feſtov. per März
ver Oktbr. 133, ver März 133

London, 24, Juli. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Winter

pr. Dezember
Juli 37, per Sept. 374, pr. Dez. 364. Mehl 2,65,

Weizen per Juli 69

New-York, 24. Juli.
Weizen loco 762/,, per Ju
7787., Mais pr.

Getne 2x. 21. Thicago, Juli. (Telegr.)ver Sept. 703, Mais per Juli 351
Zucker.

Hamburg, 22. Juli. (Schlußbericht.)I. Produkt Baſis 887 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur

(Telegramm.) Rother
li 752 pr. Sept. 75

Juli 10,67x, pr. Aug. 10,72x, pr. Okt. 9,64, pr. Dzbr. 9,55,
pr. März 9,75, pr. Mai 9.85. Ruhig.

London, 22. Juli.
Rüben Rohzucker 10 sh. 8 d. maktt.

Kaffee.
Hamburg, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 2700, G., Dezbr. 27,75 G., März 28,25, Mai
28,75.

Hamburg, 24. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,75 G., März 28,25 G.
Mai 28,75 G

Havre, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 5 amte Fgthe Rio 17 000 Sack, Santos 43 000 Sack.

onnabend,Recettes für

Weizen loco matt, pr. Oktober 8,32 Gd.,
r. Oktober 6,68 Gd., 6,70 Br. Hafer ver
r. Mais pr. Auguſt 4,70 Gd., 4,72 Br.

Nov.-Febr.

auptet.

Rüben Rohzucker,

96 Proz. Javazucker loco 124 ruhig,

Havre, 24. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average 2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 7 Mk. für 1 kg. Eier 3,00
Santos Juli 32,00, Septbr. 32,25, Dez. 33,00, Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 24. Juli. JavaKaffee good ordinary 267
Petroleum.

Bremen, 24. Juli. Petroleum. Faß Standard
white loco 6,90 Br.

Hamburg, 24. Juli. Petroleum feſt. Standard white
loco 6,80 Br.

Antwerpen, 24. Juli. Petroleum. h Raff.
Type weiß loco 18 bez. und Br., Juli 18x Br., Auguſt 182/, Br.,
September 19,00 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhanuſen, 24. Juli. Branntwein 45 Vol. für100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 62,50--64,50 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach Angade der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfadrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 24. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 24. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 62,40 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juli 42,40 Br.

Stettin, 24. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,60 bez.

Hamburg, 24. Juli. Spiritus behpt. li 19 G.,JuliAug. 19 G., Aug. Sept. 19 G., Sep.Okt. 19 G.
Paris, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,

li 45,00 G., Auguſt 44,00 G., September-Dezbr. 38,00 G.,
an. April 37,00.

Oele. DOelſagten. Fettwaaren.
Hamburg, 24. Juli. Rüböl (unverzollt) loco ruhig, loco 48,50.
Köln, 24. Juli. Rüböl loco 51.50, Juli 50,10.
Paris, 24. Juli. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Juli 50.75,

Auguſt 50.75, Sept.Dzbr. 51.75, Jan.April 52,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhanſen, 22. Juli. Kochlinſen 32,00--40,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. Juli. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,50 Mk., Kartoffelmehl 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhanuſen, 22. Juli. Kartoffeln 7,00--7,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 22. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19/ 98, Mk. Liefer. AuguſtSept. 191/,--19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Juli- Auguſt 19 bis20 Mk Superior Stärte 192 20 Mt. Superior Meht 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 22. Juli. Rindfleiſch 1.20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

zollfrei.

bis 3,20 o Schock, 1,00--1,07 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,

Hamburg, 22. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 28 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armnonr's Speceial 298, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 28 29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

iſche.Hamburg, 22. Juli. wut 100 Pfg., kleine 70 Pfg.,
Seezungen 150 Pfg., kleine 120 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 40 Pfg., S 1 30 Pfg., Zander 75 Pfg., Schollengroße 55 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellfiſche, große18 Pfg., mittel 12 Pfg., kleine 6 Pfg. Sag rothfl. 180 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 130 Pfg., Flußhechte 90 Pfg.
Seehechte 18 Pfg., Hummern, lebende 230 Pfg., Cabliau, große
18 PVfg., kleine 10 Pfg., Lengfiſch 6 Pfg., Rochen 4 Pfg., Blaufiſch
4 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhanſen, 22. Juli. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,00--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 24. Juli. Baumwolle. Matt. Upland middling

loco 31,75 Pfg.
Liverpool, 24. Juli. (Schluß Bericht) Baumwolle

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Juli Auguſt 3 Verk.Preis, Per Dez. Jan. 3 Häuferpreis,
„Aug.Sept. 318 Verk.-Preis, Jan. Febr. 3 Käuferpreis,

Sept.Okt. 317 Verk.-Preis, s 310/6, Verk.Preis,
Okt.-Nov. 316 Verk.Preis, ärz April 310/, Käufervpreis,
Nov.Dez. 315 Käuferpreis,“ April-Mai 3 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 24. Juli. Bancazinn 84.
London, 24. Juli. Silber 27*/, Lſtrl., ChiliKupfer 76/,

Lſtrl,, ver 3 Monate 77/, Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
Ia Lſtri., Zinn 1391/, Lſtrl. Zink 25 Atril.

Glasgow, 24. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 74 sh. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. Juli. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Rio de Janeiro, 22. Juli. Wechſel auf London 8
Buenos Ahyres, 21. Juli. Goldagio 112.70.

man
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnferate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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